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Neu-Ulm

Friedhof, 1861 für katholische und evangelische Bürger angelegt, 1875 um eine Abteilung für jüdische Bürger ergänzt,
Copyright Wikimedia Commons / Maimaid

 
Der jüdische Friedhof in der Stadt Neu-Ulm ist ein Teil des kommunalen Friedhofs. Er hat eine Größe von über
200 qm und wurde 1875 eingerichtet.

 
Geschichte
 

Lage: In der Stadt Neu-Ulm als Teil des kommunalen Friedhofs. 

Größe: 225 qm, vom christlichen Friedhof durch eine Hecke abgegrenzt. 

Alter: Eingerichtet 1875. Für die Genehmigung der Stadt Neu-Ulm, auf dem kommunalen Friedhof eine
jüdische Abteilung einrichten zu dürfen, zahlte der Israelitische Wohltätigkeitsverein von Neu-Ulm eine
Entschädigung von 6000 RM. Dennoch blieb Ichenhausen bis nach 1933 der offizielle Friedhof der Neu-Ulmer
Juden, was im August 1925 auf einem Gemeindetag der zum Bezirksrabbinat Ichenhausen gehörenden
Gemeinden nochmals bestätigt wurde. 

Beerdigungen: Die Gräber verteilen sich auf fünf Reihen. Bis zur NS-Zeit wurden 25 Einzelgrüber, 6
Doppelgräber sowie 6 Kindergräber belegt. Auf dem Gräberfeld finden bis heute Beerdigungen statt. Am
Eingang der jüdischen Abteilung steht ein 1985 von der Stadt Neu-Ulm errichtetes Denkmal („RUHESTÄTTE
JÜDISCHER MITBÜRGER“).
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Adresse
 

Zypressenweg 1,89231 Neu-Ulm
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Links / Verweise
 

https://ikg-bayern.de/neu-ulm/
https://www.alemannia-judaica.de/neu-ulm_friedhof.htm
https://www.uni-heidelberg.de/institute/sonst/aj/FRIEDHOF/Bayern/f-bayern.htm#Neu-Ulm
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=118047&objtyp=bau&top=1

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Haus der Bayerischen Geschichte
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg
www.hdbg.de

https://ikg-bayern.de/neu-ulm/
https://www.alemannia-judaica.de/neu-ulm_friedhof.htm
https://www.uni-heidelberg.de/institute/sonst/aj/FRIEDHOF/Bayern/f-bayern.htm#Neu-Ulm
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=118047&objtyp=bau&top=1
http://www.tcpdf.org

